
VIC. Größe und Fiqur des Öutes. 

Sein Bufammenhang mit dem Scloffe. 

Die Meierei Seegut ?* umfaßt eine zufammenhängende Bodenfläche von 

1242 Morgen. 

Der das Gut bildende Grumdbefig jchließt ich an das in der Vignette dar- 

geftellte Keine Schloß an, das mit feiner anfprechenden Umgebung früher zeiten- 

weife zum Aufenthalte des Königlichen Hofes diente. 

Wie aus der Tafel V. zu entnehmen, jo ift die Figur des Gutes eine um- 

regelmäßige: Das Schloß mit dem in feiner Nähe befindlichen Haupt-Wirthichafts- 

hofe liegt an der füdöftlichen Ecke des Gutes. 

VC. Bwerk und Eigenthümlichkeit des Betriebs. 

Zwed der Meierei ift ein geregelter Ackerbau mit Milchwirthichaft, Schäferei 

und Schweinezucht. 

Die Eigenthümlichfeit des Betriches gegenüber vom landüblichen 

Gebrauche befteht 
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bezüglich des Teldbaus in 

Einführung von Schafwaidefchlägen in den Feldumlauf 

fowie in ausgedehnten Anbau von Lızerne und Nunfelrüben ; 

bezüglich der VBiehhaltung in Züchtung 

eines Stammes von großen maftfähigen Schafen, mit fogenannter Kammwolle 

und dreier Stämme von Holländer, Nigi-Holländer und Nofenftein-Limpurger 

Nindvich; 

und bezüglich der Wirthfchaftseinrihtung in 

Umgehung des Bedinfniffes Eoftipieliger Scheimen ze. durch Aufftellung von 

einer vafch fürdernden transportabeln Drefhmafchine und von Schuppen 

und Feimen, 

 forwie iiberhaupt in Erfaß der Handarbeit durch Mafchinen. 

IVC. Eintheilung der Grundfläche nad ihrer 

Wnhungsweife. 

Das 1242 Morgen große Gut ift gegenwärtig folgender Nugungsweije 

unterworfen: 
Früheres Schloßgut. Unterer Park. Bufammen 

Morgen. Morgen. Morgen. 

Dem Fruchtwechfel unterworfenes Acderfeid 285 549 834 

zu Luzerne niedergelegtes Außenfeld 2.9 — 95 

im Uebergange begriffenes Außenfed  . . 18 13 28 

Wieje ohne Bäume . . . 2.9 45 137 

Wiefe oder Waide mit Sbftbäumen 0m 4 4 

beftändige Waide . 2 222202. 12 — 12 

Maulbeerbaumpflnzung 2 2 20202. 8 —— 8 

Gärten, Baumfchule 2... er 3 _ 

Schaftriebe, die zugleich als Afeniege dienen 7 19 26 

Wege, die an den Nändern bewaidet werden 30 11 41 

Landftrafe 2 2202. 6 — 6 

See mit Infeln und Anlage nn 29 3 32 

Wälle mit Heden und Gräben . 2... — 10 10 

Hofftätte, KeimenBlaß 1... 2020. 4 2 6 

Zufammen 2.2. 586 Morg. 656 Morg. 1242 Morg. 

Auf der Tafel Vs ift der „untere Park“ mit den Ziffern II. IV. und V. be 

zeichnet. Die mit I. und IL. bezeichneten und die von diefen Nummern eingejchlofjenen 

Srundftüce gehören zum früheren „Schloßgut”.


